
MEMORANDOR

TO	 : Lt. Col. Eubler

SUBJECT : Herr Basal-ar t s Furniture

17. January 1947

Mr. Carleton informs me that articles equivalent
to those listed in paragraph 2 of my original letter of 26 •
December 1946 (attached) are avai101s at this headquarters. It •
this is the case, then said articles De#y be delivered to Herr
Hassler at your convenience. Fie lives now in Zahringerstrasse
43, 6th. floor, which is about the 6th. istreet._p4,the right
going out Hohrbacher Landstrasse after you leave the main
railroad station. Please note that the as stove, the writing
table, and the commode ha7e been stricken frOd the 	 I win

embarrassed to say. , that Ilid not read the basic letter etrepilly
enough' thefirst time. 1

DECLASSIPIED AND RELEAORDY
4MI.LletNCE AgING1

1010/CES MMOOMEMPt I ON 3112t
NAZI WAR h Itne DI ICLOBURI.ACI
OM 2000.	
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ri I V A
Missions -Verkehrs - Arbellsgemenitheft & V

(2pa) Beuel-Ramersdorf,. den 20.10.

Hochwirden Herrn
Pater Karl geinz Riedelf)

Frankfurt am Main

Stresemannallee 36

., Lieber hochwirdiger Pater Riedel!

•1hr gesuch iet soeben hier gelandet und .wirdebeschleunigt unserem
Voestand Worgekgt. in Verrochnunitsnhenk liegt bei.
Haute muse ich Sie, schneller ale erwartet, um eine fir uns-csehr, ,

,Wichtign Hilfsstellung. angehen.

ist,
wurde ausseiner Wohnung ausgewiesen.. Bin Teil seines spAM-lichen
Mobiliars, c1116 er zudem brotnotwendig braucht, beschlagnahmt:
Wiv si,nd auf tadellosesFunktionierwerenserer Geschiftsstellen angw -
wiesen, wenn wir prompt belt en sollen. Wit' mussen ihrem IdtalismUm..
Schon . gemug Opfer zumuten. Wit' mictten also elle zerstirendengingrif
fe vermieden wissen.

Wcinnte nicht Bxelenz Bischof Munch gitigerweine seintewiehtiges 	 Wort
in die,Waagsehale werfen, damit mein Geschiftsfihrer sein bischem . •

Atentub zurlInkWhilt?
Nazibesitzer vorhanden,denen-es eher7,Zy

kommt fir. Requisitionsanspriithe gerade zu stehen, ale ihren schult4.
sen Opfern. ,

In Voraus danke ich nr Ihre liebenewirdigen Bemihungen
Mit terzlichen Grfissen an Sie und elle lieben.Bekannten

1hr sehr ergebener	 \



Abschrift! 

MIVA
Missions-Verkehrs-Arbeitsgemeinschaft F.V.
GesChtiftsetelle Feidelberg,Zahringerstr.43.

Heidelberg, den :. 1.1ctober 1946

An die
Miva-Zentrale
z.Hd.von Herrn Generalsekretar
Monsignore Dr. Punke

K o 1 n a. Rh. 
Onenkrichenerstr.26.(Tettelerhaus‘

Seit 17.0ktoberAls.Js.1autet die neue Anschrift der Geschäfts-
stelle Heidelberg: Zahringerstr.43. Der Umzug erfolgte in grbSter Hust
folge peschlagnahme meiner frUheren Wohnung samt rabiliar durch die 3.Armee._

Durch die Peschlagnahme verlor ich meine letzten rbbe1stiik7
ke, die ich .us meiner ausgebombten 7'unnheimer Tohnung gerettet hatte.
Freigegeben wurden mir erst nach be l:rachtlichen Anstrengungeh der Gasherd,
mein Schreibtisch und eine K nmmode, welche ich fUr Miva-Material,rartei und
'so weiter bendtige. Ich babe versucht. i mittels Unteriagen der - Miva auch die
Freigabe des'Aktenschrankes und anderer rebelstUcke zu erreichen, doch es war-
de sir nicht genehmigt. Ich wLndte mich such an den amerikanischen Geistlichen.
cer mix hilfreich zur Site stand. •Sicherhatte ich noch mehr freibekommen,
i'ienn die Mivu-7entra1e ihre Pegistrierung der hiesigen rilitarregierung . 'in y,

	

Form einer AbsChrift'oder sonstigen Unterlagen . jemals bekannt gegeben	 (
Es 1st fUr die - ZukunfX unumganglich . und sofortn-,twendig, da6 die Militar-Pagi
rung in amerikanisch teLetztem Gebiet diesbezUglich Uber die Mivaund ihr
Veitsfeld in jedei Hinsicht unterrichtet wird.

reine Tohnung befindet sich etut im sechsten Stolck 'in einem
ausgeklaktifkumIamxXiaz-bauen Zachboden. Was das.heint, wenn man zwei Kinder
.bat - d;as eine- is Alter von zwei Jahren, dam andere erst-sechUTochen alt -

. dam lant sich kaum be:,Ohreiben. Abet trotzdem bin ich .froh, dab icb Wenigstens
emn Each Uher dem hopf babe. EinigenHausbewohnern ist ea gelungen, ihr gesamte
beschlugnahmtes robllir freizubekommen. Ware die Miva bei der Militax.Regie.
rung registriert oder bekannt, so ware es zweikelsohne auch sir gelungen, die

, Preigabe meiner letzten MhbelstUcke zu erreichen.
Selbstverstandlich bin ich nut in meiner Miva-Arbilt emn gro-

ner Stick zurackgeworfen worden. Ich bitte mit doch mitzuteilen, imkx
, cher Pars, %anti und wo eine Hegistrierung der rive.- gegebenenfalls durch cin=
trdAlxat oder eine undere . mungebliche rilitar-Instanz - in Deuisdiand erfOlgt
jet. Ich hatie es fUr aringend notwendig, dae die Zentrare in eiher entsie,
• chenden ?crm und utter besonderem Hinweis aud diei hiesige GemhMftsstellebeim
yilitary Government Heidelberg die entsprechende4.Unterlagen einreicht, damit
meine Arbeit much von Seiten der alliierten -=ehbrden aus den netwendigen
:Schutz und UnterstUtzung finder. kann.

bvian Christo !

	

	 rit freundlichem GruB t
Ihr
gex.BaBler



l_bschrift

Viva-Geschftsstelle Deidelberkr

An :ilitar3 Clovernment
aeal :istate Office
AFQ 1 54	 US Arma

1?ei3e1berj, den 1. Oktober 1916.
usserstr. 31

9-etr.: "P.eschlagnah7ne von ?;inricht;:ngstTeenst'l.nden.

Ich bite um ''reirrabe fol gender Einri"chtungsgegenstiinde
aus reiner am 4.10.4 4 beschlagnahmten •:;ohnung in der HqUsser-
stra3e 31:	 .	 5

1 3asher:	 Dr. P - 1821
1 Schreibtisch	 " 717, - 1930
1 PUcherschrank	 " 3 - 1932.
1 Ko mm ode	 .	 1835	 •
2 :Ftilhle '" it - 1829 und 13-- 1826
1 !iaterialschrank , 1324
Zur Begrandung fUhre ich an:
IF habe zwei Kinder im Alter von 2 Jahren und sechs

Wochen. reine ?rau bendtigt zum Xochen und Naschen nir die
beiden Diner ihren Gasherd dringend.	 .

Im Jahre 1943-5175 ich • in Mannheim ausgebombt worden.
.	 .

Von den we	 en 1.16be1stUcken, die ich retten konnte, sind mir
jetzt fast ialle beschlagnahmt • worden. Als Geschiftsfiihrei
der Katholischen nva-Organisation flir die'DiOzesen Yainz,
Speyer und 'llordbaden bin ich fiir die Aufbewahrung einer 	 .
groBen Kartei sowie Korrespondenz ieeq sohstiger Unterlagsn
(Propa6andamaterial usw.) auf die ob6 angefUhrten milminenumm •

MftelstUcke besonders drin g end angewlkesen.
Ich betone hierbeL, Cie3,die Vilsa ,heute yor allem auf dem .

karitativen Gebiet der inneren Vission in Deutschland !Bereit-
stellung von Verkehrsmitteln fur Lebsnbmittel-,-und Yaterialtrans-
porte, Hilfe :far Ostfhichtlinge usw,) , fiihrend t!$tig iht. Ohne
die,reigabe der genanntep NdbelstaOke kann die Miva-Arbeit in

, meiner grolen''Bezirk nicht fortgefUhrt werden. )enn ohne 'Miro- ••
Einrichtung kanr. ich nicht . arbeiten. Die hieraus resultierenden -!
Auswirkungen zum Schaden des AllgemeinwOhls vO.ren betPichtlich. .	 . .
Ich bitte • daher'meinem . Antrag ',,u entsprechen . ..	 , •	 ,	 :-

,
Ergeboinstl

.,:.

1



KOnigstein, den 29.11.46

sehr ergebener in Christo

Sr. Excellenz
dem hochwardigsten Herrn
Bischofruench

postolischer Visitetor und
Bischof von Fargo

K r,onberg

Vatikanische Mission

FochwUrdigster'Herr!	 •

Hiermit gestatte Ich mir Ihnen em n Anliegen des Leiters
Msgr. Dr. Puke Deuel, Odenkirchnerstr. 26,• zu,Ubermitteln. Herr
Drtilat Dr. Funke bittet mich th..einern Schreiben, daO:ich teilegai• •
mich um Hilfe ln seiner Angelegenheit on Euer Excellenz-zu wenden.
Da die MIVA in der heutigen Zeit schon me. hrmal.s groEe PrUfungen
durehmachen muLte,.dle em n Wirksames4ateiten stark hemmten,ware
es yieileicht von Bedeutung,wenn Euer E±cellenz trotz dermielen
Arteiten slob fur diesen Fail einsetaen kiinnten. 	 •
In Dankbarkeit-und Verehrung bin ich Euer Excellenz

6


